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Wie etwas größer oder kleiner wird

Es gibt so zierliche Dinge wie
Veilchen oder Stiefmütterchen oder
Rotkehlchen, die klein sind und klein
bleiben. Ein Rotkehlchen, das eben
aus dem Ei geschlüpft ist, wird nicht
zur Rotkehle, wenn es flügge wird;
selbst riesenwüchsige Stiefmütterchen

werden nicht Stiefmütter
genannt; und schon gar nicht wird aus
einem Veilchen ein Veil. Als
Verkleinerungen oder Diminutive sind diese
Wörter entstanden, und sie bleiben
verkleinert, auch wenn die Dinge, die
sie benennen, nicht gar so klein sind.
Ein großes Plätzchen (Biskuit) wird
nicht als Platz bezeichnet. Und wenn
es in dem alten Lied heißt: «Ich bring'
euch gute neue Mär», dann ist das eine

ganz andere Mär als in einem
Märchen.
Oft wissen wir nicht einmal mehr,
daß es sich um Verkleinerungen handelt,

besonders wenn die Wörter aus
anderen Sprachen kommen. Wenn
wir von einem Kübel reden oder
einem Muskel oder einem Zirkel, dann
verbinden wir diese Wörter kaum mit
Diminutiven, zumal sie lateinischen
Ursprungs sind. So kommt «Kübel»
von «cupeltus», der Verkleinerung von
«cupa», und das war eine Tonne. Der
«Muskel» kommt von «musculus», der
Verkleinerung von «mus», und das
heißt «Maus»; also ist der «Muskel»
eigentlich ein «Mäuschen». Und der
«Zirkel» kommt vom lateinischen «cir-
culus», der Verkleinerung von «cir-
cus», das heißt «Kreis», und somit ist
ein Zirkel eben lediglich ein kleiner
Kreis.
Auch aus dem Italienischen haben
wir viele Wörter in ihrer
Verkleinerungsform übernommen. «Viola»
bezeichnet nicht nur eine Pflanze,
sondern auch ein Musikinstrument, und
eine kleinere Form dieses
Saiteninstruments wird «violino» genannt,
womit unsere «Violine» genau dem
Wort «Veilchen» entspricht. Aber es
gibt im Italienischen ja auch die Ver¬

größerungsnachsilbe «one», und
wenn man diese an eine Viola
anhängt, wird daraus ein Violone, also
eine große Geige, auch Baßgeige oder
Kontrabaß genannt. Allerdings gibt
es da noch ein Instrument zwischen
der Viola und dem Violone, und da
hängt man dann das Verkleinerungs-
suffix «cello» an den großen Violone
an und bekommt dadurch ein Violoncello

und somit ein «Großgeigehen»,
und da man dieses Instrument auch
bloß «Cello» nennt, bleibt dabei
nichts mehr übrig als die Verkleinerung,

und das ist, wie wenn man von
dem «Großgeigehen» einzig und allein
nur noch die Endung «Chen» als
Bezeichnung für dieses Musikinstrument

übrigließe.
Diese italienische Vergrößerungsform
«one» gibt es auch in anderen
deutschen Wörtern, die aus dem Italienischen

kommen. So geht unser «Karton»

auf die italienische «carta»
zurück, was «Papier» heißt. «Cartone»
ist somit ein vergrößertes Papier und
dadurch ein Karton. Sodann kommt
unser Ballon von der italienischen
«palla», was «Kugel» bedeutet. «Pallo-
ne» ist also eine große Kugel und
damit ein Ballon. Und unsere «Kanone»
kommt von der italienischen «canna»,
ist also ein «Rohr». Mit «one» wird
daraus ein großes Rohr und somit
eine Kanone.
Man kann im Italienischen eine Ver-
größerungs- oder eine Verkleine-
rungsendung an das gleiche Wort
anhängen. Der Unterschied zwischen
Kantonen und Kantinen ist der
zwischen der Vergrößerung «one» und
der Verkleinerung «ina» angehängt an
das italienische «canto» in der Bedeutung

«Winkel» und verwandt mit dem
deutschen Wort «Kante». Dadurch
werden in kleinen Ländern große
Winkel zu Kantonen und in großen
Gebäuden kleine Winkel zu Kantinen.
Das ist wohl sehr einfach auf
italienisch, aber lange nicht so einfach auf
deutsch.

Klaus Mampell
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